
 

Kurzversion Haushaltsrede Rose von Stein, Freie Wähler 
 
 
Die ganze Vielfalt einer Großstadt 
 
Eine Großstadt wie Stuttgart, mit ihrer Vielfalt der Einwohner, braucht vieles 
gleichzeitig. Daher haben wir entsprechend dieser Vielfalt auch unsere Anträge 
gestellt. 
 
Ganz bewusst haben wir auf große, „visionäre“ und mit viel Geld hinterlegte 
Haushaltspakete verzichtet. Solche Pakete hören sich zwar gut an, weil hohe Summen 
im Raum stehen, aber das Geld fließt oft nur sehr langsam ab, erzielt also zunächst 
wenig Wirkung. 
 
Mit unseren Anträgen haben wir viele Themen aufgegriffen, die wir Freie Wähler für 
wichtig halten und teilweise schon seit Jahren verfolgen. Einer unserer Leitgedanken 
ist auch dieses Mal, die Verwaltung so aufzustellen und auszustatten, dass sie alle ihre 
Aufgaben erledigen und einen guten Bürgerservice bieten kann. Unsere Anträge 
umfassen deshalb Stellenschaffungen bei der Verwaltung, die Erhöhung der 
Ämterbudgets und die Modernisierung von Verwaltungsgebäuden. 
 
Besonders wichtig ist uns eine Verbesserung der baulichen Situation bei der Kfz-
Zulassungs- und Führerscheinstelle. Weitere Gelder wollen wir für die Gebäude und 
die Ausstattung der Feuerwehr, die Sanierung von Schwimmbädern, den Sport und für 
Investitionen im Friedhofsbereich bereitstellen. Mit unseren Anträgen zu Kita und 
Schule wollen wir sicherstellen, dass der weitere Ausbau von dringend benötigten 
Betreuungsplätzen gelingt und Verzögerungen bei Schulbauprojekten vermieden 
werden. 
 
In die intensiven Haushaltsplanberatungen gehen wir mit der Grundeinstellung, dass 
zuerst die vordringlichen Aufgaben umgesetzt werden müssen, die vor allem der 
Daseinsvorsorge dienen. Uns ist wichtig, dass wir Maß halten und beim Griff nach 
Kreditermächtigungen, die wir brauchen werden, nicht überziehen. Auch im finanziellen 
Bereich gibt es die viel gepriesene Nachhaltigkeit: Hier gilt es, nachfolgenden 
Generationen keine Schuldenberge zu hinterlassen! 


